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A Drei Möglichkeiten für die Information und den Einbezug von betroffenen Bevölkerungsgruppen zu aktuellen Auf-
gaben und Tätigkeiten vom Departement Soziales, Umwelt und Sicherheit (SUS) sind erarbeitet und eingeführt.

 Mit verschiedenen Online-Tools, Einladungen zu Treffen mit betroffenen Personengruppen, Sprechstunden im Departe-
ment SUS, Tag der offenen Tür (Notzimmer Haus Göbli), oder Informationsschreiben wurden gezielt betroffene Perso-
nengruppen oder die breite Bevölkerung über Aktivitäten sowie vorgesehene Projekte des Departements informiert 
und zur Partizipation eingeladen. Die zahlreichen Rückmeldungen aus der Bevölkerung waren hilfreich und dienten der 
Ausarbeitung der entsprechenden Geschäfte.

B Die erste Phase des Pilotprojektes für eine externe Pflegelotsin oder einen externen Pflegelotsen zur Koordination 
von Pflegenotfällen ist umgesetzt.

 Die Vorbereitungsphase – die Planung eines Pilotbetriebes – wurde weitgehend abgeschlossen. Das Projekt wird dem 
Grossen Gemeinderat der Stadt Zug im Frühjahr 2025 mit Bericht und Antrag zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt.

C Das Controlling der CO2-Bilanz für alle städtischen Gebäude ist in Zusammenarbeit mit der Abteilung Immobilien ein-
geführt.

 Die stadteigenen energierelevanten Gebäude sind erfasst und die Daten stehen den involvierten Abteilungen in der 
Software «CO2mpass» für die Planung von Investitionen in energie- und klimarelevante Massnahmen zur Verfügung.

D Verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Zug (FFZ) bei der 
Miete von Wohnraum in der Stadt Zug – im Interesse der Einsatzbereitschaft – sind evaluiert.

 Eine Arbeitsgruppe mit Mitgliedern der FFZ und Vertretern der Stadtverwaltung hat sieben verschiedene Varianten mit 
Lösungsmöglichkeiten ausgearbeitet. Die Feuerwehrkommission hat das Grobkonzept beraten und mit weiteren Emp-
fehlungen ergänzt. Das Konzeptpapier wird in einem nächsten Schritt zur Bestimmung der möglichen Varianten dem 
Stadtrat unterbreitet. Im Anschluss werden die konkreten Massnahmen detailliert ausgearbeitet und zur Umsetzung 
vorbereitet.


